
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorbericht 
 

 

 

 



 

 



1 

 

1. Vorbemerkungen 

 

Die Gemeinde Klostermansfeld hat in der Sitzung vom 11.12.2025 die Haushaltssatzung für 

das Jahr 2026 beschlossen. Die nach den §§ 107 Abs. 4 und 108 Abs. 2 des 

Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) erforderliche 

Genehmigung ist durch die Kommunalaufsicht mit Verfügung vom 28.01.2026 erteilt worden. 

Mit der Bekanntmachung der Haushaltssatzung im Kommunalanzeiger 02/2026 ist die 

Satzung in Kraft getreten. 

 

2. Gesetzliche Grundlagen 

 

Nach § 103 Kommunalverfassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt kann die Haushaltssatzung 

nur durch eine Nachtragshaushaltssatzung geändert werden, die bis zum Ablauf des 

Haushaltsjahres zu beschließen ist. 

 

Das für die Nachtragshaushaltssatzung entsprechend geltende Verfahren nach § 102 KVG 

LSA muss bis zum 31. Dezember des Haushaltsjahres abgeschlossen sein. D. h. mit der 

öffentlichen Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung ist der 

Nachtragshaushaltsplan mit seinen Anlagen an sieben Tagen öffentlich auszulegen; in der 

Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzuweisen. Enthält die Nachtragshaushaltssatzung 

genehmigungspflichtige Teile, darf sie erst nach der Genehmigung öffentlich bekannt 

gemacht werden. 

 

3. Begründung zum Erlass der Nachtragshaushaltssatzung 

 

Die Gemeinde hat unverzüglich eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen, wenn 

 

1. „(…) ein erheblicher Fehlbetrag entstehen wird und der Haushaltsausgleich nur durch eine 

Änderung der Haushaltssatzung erreicht werden kann.“ Die Erheblichkeitsgrenze wurde auf 

70.000 € festgesetzt. 

 

2. „bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen oder Auszahlungen bei 

einzelnen Haushaltsposten in einem Verhältnis zu den Gesamtaufwendungen oder 

Gesamtauszahlungen des Haushaltsplanes erheblichen Umfang geleistet werden müssen. 

Aufwendungen und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie 4 v.H. der ordentlichen 

Aufwendungen des Gesamtergebnisplanes bzw. der Gesamtauszahlungen für ein Produkt 

überschreiten. 

 

3. „Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen oder 

Investitionsfördermaßnahmen geleistet werden sollen“ sofern es sich nicht um geringfügige 

Investitionen (…) handelt. Die Geringfügigkeitsgrenze i.S. des § 103 Abs. 3 Nr. 1 KVG wurde 

in Höhe von 70.000 € festgelegt. 

 
Für den vorliegenden Nachtrag der Gemeinde Klostermansfeld ist auschlaggebend: 
 

• Erhöhung der Aufwendungen/Auszahlungen der Kreisumlage 

• Erhöhung der Aufwendungen/Auszahlungen der Verbandsgemeindeumlage 

• Erhöhung der Erträge/Einzahlungen der Gewerbesteuer 
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• Neue Auszahlungen für Planungs- und Bauleistungen für Hochbau- und 

Tiefbaumaßnahmen und sonstige Baumaßnahmen 

 

 

4. Veränderungen im Ergebnisplan 

 

 2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Erträge  3.039.600 3.641.600 602.000 

Außerordentliche Erträge 0 0 0 

Aufwendungen 3.313.600 3.588.000 274.400 

Außerordentliche 

Aufwendungen 

52.000 52.000 0 

Jahresergebnis       -326.000 1.600 327.600 

 

 

Erträge 

 

 
2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Steuern und ähnliche Abgaben    1.846.000 2.346.000 500.000 

Zuwendungen und allg. Umlagen 525.600 600.600 75.000 

sonstige Transfererträge              0 0 0 

öffentl.-rechtl. Leistungsentgelte    6.000 6.000 0 

privatrechtl. Leistungsentgelte 202.100 229.100 27.000 

sonstige ordentliche Erträge 385.200 385.200 0 

Finanzerträge 74.700 74.700 0 

außerordentliche Erträge 0 0 0 

 

 

Begründung zu Veränderungen: 

 

2026 gibt es folgende Änderungen. 
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Steuern und ähnliche Abgaben 

 

Der Haushaltsansatz erhöht sich um 500.000 €. Nach vorsichtigem Schätzen werden die 

Gewerbesteuereinnahmen mindestens 500.000 € mehr betragen. 

 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

 

Der Bürgerpark in Klostermansfeld soll mit Fördermitteln in Höhe von 75.000 € renaturiert 

werden.  

 

Sonstige Transfererträge 

 

Keine Änderungen 

 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

 

Keine Änderungen 

 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

Für Gestattungsverträge für die Nutzung von Wegen der Gemeinde konnten Mehreinnahmen 

von 27.000 € erzielt werden. 

 

Sonstige ordentliche Erträge 

 

Keine Änderungen 

 

Finanzerträge 

 

Keine Änderungen 

 

Außerordentliche Erträge 

 

Keine Änderungen 

 

Aufwendungen 

 

 
2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Personalaufwendungen 529.600 529.600 0 

Versorgungsaufwendungen 0 0 0 

Aufwendungen für Sach- u. 

Dienstleistungen 
460.600 560.600 100.000 

Transferaufwendungen 1.851.800 2.028.300 176.500 
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Sonstige ordentliche 

Aufwendungen 
89.100 125.500 36.400 

Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen 
84.000 45.500 -38.500 

Bilanzielle Abschreibung 298.500 298.500 0 

außerordentliche Aufwendungen 52.000 52.000 0 

 

 

Begründung zu Veränderungen: 

 

Personalaufwendungen 

 

Keine Änderungen 

 

Versorgungsaufwendungen 

 

 Keine Änderungen 

 

Aufwendungen für Sach- u. Dienstleistungen 

 

Der Bürgerpark in Klostermansfeld soll mit Fördermitteln renaturiert werden. Die 

Aufwendungen für die notwendigen Arbeiten wurden in Höhe von 100.000 € eingeplant. 

 

Transferaufwendungen 

 

In der Haushaltssatzung 2026 wurde der Kreisumlage- und der 

Verbandsgemeindeumlagesatz mit je 35 v.H. geplant. Zu diesem Zeitpunkt standen diese 

noch nicht fest. Nach dem Beschluss des Kreistages vom 13.02.2026 wird der 

Kreisumlagesatz 40,00 v.H. betragen. Daher erfolgt eine Erhöhung der Aufwendungen um 

126.000 EUR. Der Verbandsgemeindeumlagesatz wird nach Genehmigung des Haushaltes 

der Verbandsgemeinde 37 v.H. betragen, somit beträgt die Erhöhung 50.500 €. 

 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

 

Gegen den Bescheid über die Festsetzung der Kreisumlage 2026 wurde eine Klage beim 

Verwaltungsgericht Halle eingereicht. Für die Gerichts- und Rechtsanwaltskosten wurden 

Aufwendungen in Höhe von 36.400 € eingeplant. 

 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

 

Die Inanspruchnahme des Kassenkredites fällt geringer aus und somit müssen nicht so hohe 

Zinsen gezahlt werden. 

 

Bilanzielle Abschreibung  

 

Keine Änderungen 
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Außerordentliche Aufwendungen 

 

Keine Änderungen 

 

 

5.  Veränderungen im Finanzplan 

 

 

 2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
2.782.500 3.384.500 602.000 

Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 
3.067.100 3.341.500 274.400 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
408.800 739.800 331.000 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
1.665.800 1.966.800 301.000 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
1.257.000 1.227.000 -30.000 

Auszahlungen aus 

Finanzierungstätigkeit 
66.800 26.800 -40.000 

 

 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 

 

 2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Einzahlungen aus 

Investitionszuwendungen und -beiträgen 350.800 681.800 331.000 

Einzahlungen aus Veränderung des 

Anlagevermögens 
58.000 58.000 0 

 

 

 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

 

 2026 in EUR 

bisher neu Differenz 

Auszahlungen für eigene Investitionen 
1.665.800 1.966.800 301.000 

Auszahlungen von Zuwendungen für zu 

bilanzierende Investfördermaßnahmen 
0 0 0 
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Maßnahme M36610.100/1 Spielplatz 

 2026 alt 2026 neu 2027 alt 2027 neu 2028 

Einzahlungen 0 30.000 0 30.000 0 

Auszahlungen 0  30.000 0 30.000 0 

Zu-/Überschuss 0    0 0 0 0 

 

In der Gemeinde Klostermansfeld soll ein neuer Spielplatz entstehen. Das Grundstück steht 

zur Verfügung. Es sollen Spielgeräte angeschafft werden und das Grundstück soll 

eingezäunt werden. Der Verein „Wir sind Klostermansfeld e.V.“ stellt dafür die Mittel zur 

Verfügung. 

 

Maßnahme M54110.100/7 Straßenbau Schulstraße 

 2026 alt 2026 neu 2027 alt 2027 neu 2028 

Einzahlungen 0 110.000 0 0 0 

Auszahlungen 0  30.000 0 0 0 

Zu-/Überschuss 0   80.000 0 0 0 

 

 

Die Sanierung der Schulstraße wurde abgeschlossen. Durch eine Bauherrenvereinbarung 

können Kosten weiterberechnet werden und es fließen 110.000 € zurück. Die Baukosten 

sind nochmals leicht gestiegen. 

 

 

Maßnahme M57310200/01 Erweiterung Grundschule Hortanbau 

 2026 alt 2026 neu 2027 alt 2027 neu 2028 

Einzahlungen 0 110.000 0 800.000 144.000 

Auszahlungen 0  110.000 0 800.000 144.000 

Zu-/Überschuss 0 0 0 0 0 

 

Die Grundschule Klostermansfeld soll um einen Hortanbau erweitert werden. Dies wird mit 

Fördermitteln aus der Ganztagsbetreuung gefördert. Die Gemeinde ist Eigentümer der 

Grundschule und die Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra nutzt die Grundschule. 

Die Verbandsgemeinde muss laut Nutzungsvereinbarung für die Investitionen einen 

Zuschuss in voller Höhe der Investition zahlen.   
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Maßnahme M57310200/02 Baumaßnahmen Grundschule + Turnhalle 

 2026 alt 2026 neu 2027 alt 2027 neu 2028 

Einzahlungen 0 81.000 0 0 0 

Auszahlungen 0  81.000 0 0 0 

Zu-/Überschuss 0  0 0 0 0 

 
An der Grundschule sollen Außenrollos als Sichtschutz angebracht werden. Dies wird mit 
41.000 € veranschlagt. Die Turnhalle musste während der Baumaßnahmen in der 
Schulstraße an das Regenwassernetz angeschlossen werden. Der Anschluss wird 40.000 € 
kosten.  Die Verbandsgemeinde muss laut Nutzungsvereinbarung für die Investitionen einen 
Zuschuss in voller Höhe der Investition zahlen.   
 
 

Maßnahme M57310601 Dachsanierung Garagen Bauhof Kirchstraße 1 

 2025 2026 alt 2026 neu 2027  2028 

Einzahlungen 0 0 0 0 0 

Auszahlungen  165.000 0 50.000 0 0 

Zu-/Überschuss -165.000 0 -50.000 0 0 

 
Die Maßnahme hat sich massiv verspätet, da die Baugenehmigung neu beantragt werden 

musste. Durch die zeitliche Verzögerung sind die Kosten erneut gestiegen. 

 

Die Mehrauszahlungen im Investitionsbereich können durch den höheren Saldo aus 

Verwaltungstätigkeit in Höhe von 327.600 € und den Mehreinzahlungen aus 

Investitionstätigkeit in Höhe von 331.000 € gedeckt werden.  

 
 

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

 

Die Investitionskredite müssen nur in Höhe von 1.227.000 € aufgenommen werden. 

 

 

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

 

In 2025 wurde kein Investitionskredit aufgenommen. Somit entfällt die Tilgung in Höhe von 

40.000 € im Jahr 2026. 
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6. Veränderungen des Finanzmittelbestandes 

 

Der Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres hat sich um 338.500 € verbessert 

und beträgt zum 01.01.2026 -761.500 €. Durch die positive Entwicklung der Einnahmen kann 

der Finanzmittelbestand zum 31.12.2026 weiter auf -745.300 € verbessert werden.  

 

Die Höhe des Kassenkredites konnte auch reduziert werden. Er liegt jetzt bei 745.000 € und 

damit etwas über der Genehmigungsgrenze. In den kommenden Jahren wird eine weitere 

Reduzierung erreicht. 

  

Diese Grenze ermittelt sich wie folgt: 

 

 2026 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit lt. Plan 3.384.500 € 

Davon 1/5    676.900 € 

 

In der beiliegenden Liquiditätsplanung ist zu erkennen, dass die Gemeinde im Laufe des 
Haushaltsjahres diese Summe benötigt. 
 

 

Klostermansfeld, den 11.08.2026 


